


Ay,o�.6f "OUne die Tore, dilmil die Gemeinde. ihren Einzug billten kilnnI" 
\ :> Feierlidte Einweihung des evangelischen Gemeindehauses durd:! Kreisdekan Oberkirchenrat Rieger (Ansbach) 

Oerlenbach. Die kleine evangelische Ge­
meinde hatte gestern einen großen und bedeu­
tenden Tag, denn in feierlicher Form weihte 
Kreisdekan Oberkirchenrat Rieger das neu 
erbaute evangelische Gemeindehaus. Von der 
neuen Schule aus, wo Pfarrer Bolzki, der die 
evangelische Gemeinde seelsorgerisch betreut, 
die Gäste begrüßte, führte der Zug unter dem 
Geläute der neuen katb. Kirche hinauf zum 
neuen Gemeindehaus, angeführt von Beamten 
des Bundesgrenzschutzes und den Schulkindern 
unter Leitung von Schulleiter Hauptlehrer 
Schmitt. UnLel' den Ehrengästen sah man Ober­
kirchenrat Rieger, BGS-Pfarrer RampeI (Co­
burg), Pfarrer Botzki, Landrat Hotmann, Bür­
germeister Kuhn mit seinem Gemeinderat, 
Oberstleutnant Hi1debl�andt und den Kirchen­
vorstand der evang. Gemeinde Bad Kissingen. 

Vor dem neuen Gemeindehaus erwarteten 
bereits viele Gläubige den Zug. Nadl einem 
Choral der Bläsergruppe der evang. Gemeinde 
Poppenlauer übergab Oberkirchenrat Rieger 
symbolisch den Schlüssel des Gemeindehauses 
an Pf.a,rrer Botzki mit den Worten: "Öffne die 
Tür, damit die Gemeinde ihren Einzug halten 
kann. Got.t lasse seinen Segen walten über alle, 
die hier GoLl suchen!" 

Zu Beginn des feierlidlen Got.tesdienstes, zu 
dem der Kirchenraum bis zum letzten Platz be­
setzt war, und der von der Bläsergruppe Pop­
penlauer und der evang. Kantorei Bad Kissin­
gen umrahmt wurde, nahm der Oberkirchenrat 
die Weihe des Hauses vor: "Kehre ein in dieses 
Haus, mit den Mitteln deiner Gnade!" Das Ge­
meindezentrum sei eine Behausung Gottes und 
dem Dienst an Gott geweiht. In seiner Predigt 
stellte der Kreisdekan fest, daß dieses Haus ge­
wiß kein Dom oder eine Kathedrale sei, sondern 
nur ein bescheidener, aber festlicher Raum, der 
zur Besinnung auf Gott einlade. Wir könnten 
!1icht allein glauben, denn wir brauchten dazu 
die Gemeinschaft. Diese Stunde der Einweihung 
sei nicht nur ein festlicher und feierlicher Akt, 
sondern bedeute gleichzeitig auch Zurüstung. 
Die kirchliche Handlung sei nur ein Teil, denn 

> auch im Leben gelte es, sich als Christen zu be­
gegnen, als Brüder und Schwestern in Chri­
stus. Die christliche Gemeinde sei eine Bruder­
schaft um die ganze Welt, über al1e Grenzen 
hi.p.weg. 

Pfarrer Botzki sdlildertc die Erstellung des 
Gemeindehauses, mit der im März begonnen 
'w'urde, und die oft schvoierjgen Vorarbeiten. 

Sein Dank galt dem Landeskirchenrat, der po­
litisdlen Gemeinde Oerlenbach und dem Land­
kreis für die finanzielle Unterstützung, sowie 
Landrat Hofmann und Gberbaurat Karch für 
das lIasche Nehmen der behördlichen Hürden. 
Abschließend überbrachte er die herzlichen 
Gruße und Glückwünsche der klath. Gemeinde 
und von Pfarrer Rützel (Eltingshausen). 

BGS-PfarTer Rompel stellte heraus, daß die 
Grenzjäger, die Tag für Tag an der Grenze, die 
durch die Welt gehe, empfinden würden, wie 
friedlos die Welt sei. Sie hätten nun einen Ort 
an dem sie den Frieden des Herzens in dieser 
friedlosen Welt finden könnten . 

Landrat Hofmann gratulierte, auch im Na­
men des ganzen Landkreises, zu dem neuen 
Gemeindezentrum und rief die Gläubigen, hin-

weisend auf die Predigt des Oberkirchenrates, 
auf, Chnisten der Tat im Leben zu sein und sich 
immer dazu zu bekennen, daß Christus seine 
Hand über uns halte. 

Bürgermeister Kuhn überbrachte die Glück­
wünsche der Gemeinde und hob das stets gute 
Verhältnis zur evang. und kath. Gemeinde her­
aus, das auch weiterhin bestehen möge. Mit dem 
Glückwunsch zu dem schönen neuen Gemein­
dehaus überreichte er 8udl ein Geldgeschenk. 
Oberstleutnant Hildebrandt übermittelte die 
Grüße und Glückwünsche des Bundesgrenz­
schutz-Standortes Oerlenbach und Schulleiter 
Hauptlehrer Schmitt die der Lehrkräfte und 
der Schule. - Anschließend trafen sich die Gä­
<;te zu einem gemeinsamen Mittagessen jm 
Gasthaus "Krone". 

Oberkirchenrat R!e,er (MIUe) bel der Sc:h.Iü.sseltlberC':We an Pfarrer Botzklj reChts BGs_p'arrer Rompel. 
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Evöngelismes Gemeindehöus· wird eingeweiht 
Ob�rklrmenrat Rlefer (A!'abadl) hllt die FulprC'di .. t - Oe

.
mdndebAu. wurde In Fertl(la.uwdlc enldlt 

" t",. m. Mit der ErrichlunE eine, evnn­
,::cI .cn Gcmclnc1C'hau:o.e� wurde der Nol\o"C'n­
(jl.r:kel! dnes eiRenen s;:oltc.1dlensUld"len Hilu-
m l"")erlenbnch für die evangelische Gt"-
r:"Ie RN:hnunt ,;elrDKen, die lieh !n(ol;tc 
der errrößerunE dC".s 

.. 

Ortes und de-s Zur.u­
!C<,s des BundesRren�-
• mulus ergeben hal­
le. Der bhherlj{e 
Raum. du vom BCS 
r.ur Verfü,;unE J(e-
3h:�11t worden war, 
konnte In lelzter Zelt 
den AntprUchen nlmt 
mehr ,enUgen und �o 
vemnhm mAt\ I m  
FrUhJ�hr 1967 mll 
Freude. dnO der Dltu 
eines Ccmelndehau­
lies genehmigt wor­
den leI. 

Das Gemeindehaus 
wurde In F'crllgbau­
wel:o.e errichtet und 
ent einen Raum 
fl\r L Gotlesdlen:ct. 
ein Ju.r:endl.lmmer • 
• 0 ...... 1e- NebenrluoT\�, 
\\'1 k.rl�tel. TeekU· 
chI:' .I �anlHlre An-
In'!!en. 03.� Gemeln­
dchnu� ht üußC'nt 
schlicht Keh:Llten und 
,Ieht von r\Unen eher 
dnem Wohnhnus tthn­
Ilch. Der Golle:o.dlen�l­
raum hat eine Größe von 9 x 10 m und wird 
etw!\ 100 Per:l:onen nu·lnehmon können. Die 
RUckwilnd und die Decke haben eine Klder­
hol7.vcN-c:h.dunc. die anderen WPndr: sind weiß 
ICetondlL Ocr Altar Ist mit der Klmz,el ver­
bunden. eine Kupfcrplasllk und nbstrnkte, 
bunte Fenster schmUcken nIlein den Rnum. 
Die kOns!lerl�che Cest4\ltung lag In den Hön­
den von H. Heyrnann (Rossach bel Coburg). 

Die KO:llen rOr dfts Cemelndehaus. mit des· 
Icn Bau Im FrlJhlahr dle:le!l. Jnhros beRonnen 
wordf:n wllr. bdtH .. (en sich mit EJnrld'llunl( 
auf Cl!. 1�0 000.- DM. Hiervon brach te 11e Gc­
samtgemeinde Bad Klsslngen rund 16000.-

, .� . 

DM nuf. die ZuschOsse betrugen elwn I' 000.­
DM. den Rest nnanr.lerte der Lßndesklrd\en­
rnt. Ein Glockenturm. mit des:Jen Ball Ende 
des Jühres l!crcchnet wird. !'owlc die Ge:o;t;:d­
tung der Außenf\nlap;en sollen dem Gemeinde­
haus �'lch von auDen einen wOrdlften Rahmen 
verleihen. 

Oie ElnwelhungsrelC'rllchkclten bc.c:.lnnC'n 011":"1 
Sonntag. 14. Juli, um 9.50 Uhr. an der neuen 

Schule. von \\'0 sld\ der ZUJ! dcr G!1�lc und 
der Schulkinder r.um GemclndchKul bcwcRC'n 
wlrcL Hier wird die SchliJucHiberRltbe an 
Pfarrer ßolr.kl. dcr die evanRclbche Gemeinde 
Ot:rlenbach seelsorgerLsch betreut. errolgen. 
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Den CotlclIdlcnst mit ElnwclhunK dei AIl"n 
und des liDUSe! hl\1l Oberkirchenrat RIC'Kcr 
CAnsbachl. AnschlleOend tOlgen noch Anspra­
chen der Gäste. 
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